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DWA

Fachgremien

FgHW wird Teil der 
 Hauptausschüsse der DWA

Die Fachgemeinschaft Hydrologische 

Wissenschaft (FgHW) wurde zum Jah-

resende 2025 aufgelöst, ihre bewährten 

Aktivitäten in die Strukturen der DWA 

integriert. Damit werden die Kompeten-

zen der Hydrologie und Wasserbewirt-

schaftung noch enger mit den zentralen 

Fachgremien der DWA verzahnt. Alle In-

halte findet man künftig auf den Seiten 

des Hauptausschusses Hydrologie und 

Wasserbewirtschaftung:

https://de.dwa.de/de/hydrologie-wasser-

bewirtschaftung.html A

Regelwerk

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt DWA-M 217 
„Explosionsschutz für abwas-
sertechnische Anlagen“

Die DWA hat den Entwurf des Merkblatts 

DWA-M 217 „Explosionsschutz für ab-

wassertechnische Anlagen“ vorgelegt, 

der hiermit zur öffentlichen Diskussion 

gestellt wird.

Explosionsereignisse können auf ab-

wassertechnischen Anlagen auftreten, 

insbesondere durch die Bildung und 

Freisetzung von Biogas beziehungsweise 

Faulgas oder durch das Einleiten brenn-

barer Flüssigkeiten in die Kanalisation. 

Obwohl Unfallstatistiken belegen, dass 

solche Ereignisse selten sind, sind die po-

tenziellen Schäden oftmals erheblich 

und stellen daher ein hohes Risiko für 

Betreiber und Umwelt dar.

Explosionsschutz ist für Betreiber von 

Kläranlagen und Entwässerungssyste-

men gleichermaßen relevant, wenn-

gleich die Fragestellungen beim Betrieb 

von Kläranlagen – insbesondere mit an-
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aerober Stabilisierung und Faulgasver-
wertung – meist komplexer sind. Das 
Merkblatt DWA-M 217 richtet sich daher 
an Betreiber aller abwassertechnischen 
Anlagen. Unterschiede zwischen Kläran-
lagen und Entwässerungssystemen wer-
den, sofern vorhanden, im Merkblatt ge-
sondert behandelt. Die Inhalte sind eben-
so auf Grundstücksentwässerungsanla-
gen anwendbar.

Zu den zentralen Anforderungen im 
Explosionsschutz zählen Bestimmun-
gen aus verschiedenen Verordnungen, 
darunter die Gefahrstoffverordnung 
(GefStoffV), die Betriebssicherheitsver-
ordnung (BetrSichV) und die 11. Pro-
duktsicherheitsverordnung (ProdSV). 
Ergänzend sind relevante Normen und 
Normenreihen wie DIN EN 1127-1, DIN 
EN 60079-0 ff., DIN EN ISO 80079-
36 und -37 und die Technischen Re-
geln zur Gefahrstoffverordnung (TRGS) 
beziehungsweise zur Betriebssicherheit 
(TRBS) zu berücksichtigen.

Die Überarbeitung des Merkblatts 
DWA-M 217 war unter anderem deshalb 
notwendig, weil seit der letzten Veröf-
fentlichung im Juli 2014 sowohl die 
 BetrSichV als auch die GefStoffV geän-
dert wurden. Vorgaben für Prüfungen 
sind weiterhin in der BetrSichV veran-
kert, während andere Regelungen zum 
Explosionsschutz nun in der GefStoffV 
enthalten sind.

Das Merkblatt DWA-M 217 gibt ei-
nen Überblick über die physikalischen, 
rechtlichen und technischen Grund-
lagen des Explosionsschutzes. Um Ex-
plosionsgefahren angemessen bewerten 
und Schutzkonzepte fundiert festlegen 
zu können, ist eine intensive Auseinan-
dersetzung mit diesen Grundlagen so-
wie der einschlägigen Fachliteratur un-
erlässlich. In einer Zusatzdatei, die auf 
der DWA-Homepage unter DWAdirekt 

 Zusatzdateien zur Verfügung steht, 
werden neben der Beispielsammlung 
zur Zoneneinteilung nach TRGS 722 
weitere Checklisten und Arbeitshilfen 
bereitgestellt, um die praktische Um-
setzung des Explosionsschutzes zu un-
terstützen.

Änderungen

Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 217 
(7/2014) wurden insbesondere folgende 
Änderungen vorgenommen:

Aufnahme neuer Begriffe aus 
GefStoffV, zum Beispiel Auftrittswahr-

scheinlichkeit, Freisetzungsrate, Ge-
räteschutzniveau und andere
Aktualisierung der Technischen Re-
geln mit Verschiebung von TRBS hin 
zu TRGS und der Neunummerierung 
von DGUV-Regeln, Informationen 
und Grundlagen
Erweiterung der möglichen Zünd-
quellen, zum Beispiel Ausgleichsströ-
me und kathodischer Korrosionsschutz
Aufnahme von Sonderfällen wie wie-
derkehrende Außerbetriebnahmen 
längerfristig (> 5 Jahre) und bewuss-
te kurzfristige Aufhebung von Explo-
sionsschutzmaßnahmen
Aufnahme von Begriffen, Beurteilun-
gen und Nachweisen aus der TRGS 725
Erläuterungen der MSR-Technik, wie 
sie in der TRGS 725 genannt werden, 
mit Beispiel
ausführlichere Behandlung der Instal-
lation elektrischer Anlagen in explosi-
onsgefährdeten Bereichen
detailliertere Erklärung der Maßnah-
men bei Instandhaltungsarbeiten 
durch eigenes oder Fremdpersonal
Überarbeitung der Ausführungen für 
die Prüfungen nach BetrSichV
Austausch, Aktualisierung und Neu-
aufnahme von Beispielen im Anhang 
des Merkblatts.

Das Merkblatt wurde von der DWA-Ar-
beitsgruppe KA-11.4 „Sicherheitstech-
nik“ (Sprecher: Dipl.-Ing. (FH) Klaus 
Eßer-Luber) im Auftrag des DWA-Haupt-
ausschusses „Kommunale Abwasserbe-
handlung“ (HA KA) im DWA-Fachaus-
schuss KA-11 „Technische Ausrüstung 
und Bau von Kläranlagen“ (Obmann: 
Dipl.-Ing.  Andreas Feldmann) erarbeitet. 
Es richtet sich an Betreiber aller abwas-
sertechnischen Anlagen.

Frist zur Stellungnahme

Das Merkblatt DWA-M 217 „Explosions-
schutz für abwassertechnische Anlagen“ 
wird bis zum 30. April 2026 öffentlich 
zur Diskussion gestellt. Hinweise und 
Anregungen sind schriftlich, möglichst in 
digitaler Form, zu richten an:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dr.-Ing. Christian Wilhelm 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef 

E-Mail: tschocke@dwa.de

Für den Zeitraum des öffentlichen Betei-
ligungsverfahrens kann der Entwurf kos-

tenfrei im DWA-Entwurfsportal eingese-
hen werden: www.dwa.info/entwurfspor-

tal. Dort ist auch eine digitale Vorlage 
zur Stellungnahme hinterlegt. Im DWA-
Shop ist der Entwurf als Printversion 
oder als E-Book im PDF-Format erhält-
lich.

Entwurf Merkblatt DWA-M 217 

„Explosionsschutz für abwassertechnische 

Anlagen“, Februar 2026, 68 Seiten, inkl. 

Zusatzdatei

Print
ISBN 978-3-96862-890-5 

Preis: 86,50 Euro 

fördernde DWA-Mitglieder: 69,20 Euro

PDF
ISBN 978-3-96862-891-2 

Preis: 74 Euro 

fördernde DWA-Mitglieder: 59,20 Euro

Kombi PDF & Print
Preis: 108,50 Euro 

fördernde DWA-Mitglieder: 86,80 Euro

Herausgeberin und Vertrieb

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef  

Tel. 02242/872-333 

E-Mail: info@dwa.de 

DWA-Shop: www.dwa.info/shop

Veranstaltungshinweis

Zu diesem Merkblatt ist ein Seminar für 
das 1. Halbjahr 2026 in Planung. 

Ansprechperson:

Doris Herweg 

Tel. 0 22 42/842-236 

E-Mail: herweg@dwa.de A

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Arbeitsblatt DWA-
A 368-1 „Biologische Stabi-
lisierung von Klärschlamm – 
Teil 1: Bemessung von anaero-
ben Stabilisierungsanlagen“

Die DWA hat den Entwurf des Arbeits-
blatts DWA-A 368-1 „Biologische Stabili-
sierung von Klärschlamm – Teil 1: Be-
messung von anaeroben Stabilisierungs-


